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K u n d m a 6) u n g.
I n Folae dcs h. Finanz-Ministerial'Erlasseö

vom 12. Februar ,855, Zahl 1935^ . N . wird
in Betreff der Umwechslung von Obligationen
des National-Anlehens höherer Kathegorie gegen
kleinere, und umgekehrt, dann von Obligations-
Anweisungen gegen Obligationen Folgendes zur
allgemeinen Kenntniß gebracht:

1. Behufs der Umwechölung von National
Anlehens.Odligationen höherer Kathegorie gegen
kleinere, und umgekehrt, ist bei der hierorts
gen k. k. Landeshauptkasse eine eigene Abthei-
lung gebildet, bei welcher im Herzogthume
Kram allein rie Umwechslung von National-
Anlehens^Odligationen stattfinden kann.

2. Diese Umwechölung wird vom 30. Mai
l. I . angefangen täglich, mit Ausnahme der
Sonn» und Feiertage, in den Amtöstundcn von
8 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags vorge-
nommen werden.

3. I n der Regel können nur National-An-
lehenß-Effekten von gleichen Zinsenterminen Ge-
genstand der Umwechslung sein.

Die Umwechölung einer Parthie Obligationen
von verschiedenem Zinsenausstande in eine Obli-
gation kann bei dieser k. k. Steuer-Direktion
angesucht, und wird nur in besonders rü'cksichts«
würdigen Fällen gegen dem bewilliget werde,,,
daß die Parteien die Zinsen stets durch Herein-
ersatz ausgleichen.

4. Die Parteien haben über die zur Um-
wechslung gebrachten Effekten, sobald sie die
Zahl von zehn Stück erreichen oder übersteigen,
genaue Konsignation über Betrag, Nummer
und Zinsen ' Termin beizubringen und dieselben
mit dem Vor- und Zunamen, unter Beifügung
des Wohnortes zu unterfertigen.

Bloß rücksichtlich der Obligationen zu 20 sl.
ist cine Consignation überhaupt nicht nöthig.

5. Ergeden sich Anstandc bei der Umwechs-
lung, welche darin bestehen, daß die Zahl dcr
Coupons nicht vollständig ist, daß der Talon fehlt,
daß das Effect mit einem Vinculum behaftet tst,
u. dgl. so kann die Umwechslung eines derlei Ef-
fectes nicht stattfinden, Sind jedoch die Anstände
wichtigerer Natur, z. B. wenn die Obligations-
Merkmale radirt, corrigi>t oder verfälscht wären
u-s-"., so "_"d das verdächtige Effect der Partei
gegen Necepisse abgenommen und dießfallS die wel-
tere Amtshandlung nach Umständen gepfloaen
werden. u ^, u

«. Obligationen zu 500N si. und 10000 fl.
werden hier nur bekannten und verläßlichen Par-
teien umgewechselt.

7. Nach dem Wortlaute der Anweisungen auf
Obligationen zu 20 fl. werden dieselben nicht bloß
hier bei der k. k. Landeshauptkasse, sondern aua
bei den k. k. Sammlunclbk^ssen und den k. k.
Steucrämtern, in Obligationen von hle,chem Zim
senterm,ne auf Verlangen der Parteien umge-
wechselt,

8. Da jedoch laut §. 4 des Erlasses der
hohen Ministerien dcs Innern, der Justiz und
b" Finanzen vom 2«. Jänner 1855 lMichsge-
sehblatt V I I Stück, Nr, 22) die Abweisungen
"uf Obligationen zu 20 si. amort'silt werder,
können, so kann sich die Umwechslung ders.lbcn
'n der Regel nicht über den 3 l . Dezember 1855
ausdehnen.'

9 Werden dessen ungcachttt nach Ablalif
"leses Termines AlUveisung^n auf Obligationen
^u 2l> st. zu;. Verwechslung gebracht, so wird
kl Umtausch nurdann vorgenommen, wenn die P.ir«
e>c,nevon zwei Zeugen m't^efettigte Haftmigser-
"lung beibringt, worin sie sich verbindlich macht,

/ n i ^^"tsschatze von dem Tige der Umwechs-
S ^ ""gefangen, durch ein ganzes I^hr für den

Haden zu haften, der demselben aus diesem

Umtausche, wegcn einer inzwischen etw2 bewillig-
ten Amortisirung, zugehen könnte.

Ueberdieß muffen solche Personen bekannt
und accreditirt sein.

Werden diese Bedingungen nicht erfüllt, so
werden die Parteien mit lhrem Umwcchslungs-
Ansuchen, nach dem 3 l . Dezember 1855 an
die k. k. Universal-Staats « und Banko-Schul-
denkafse verwiesen werden.

Die vorgcdachten Haflungßerklärungen gê
nießen die Befreiung von der Stemptlabgabe.

K. k. Steuer-Direktion. Laibach am l 9
Mai ,855.

G u s t a v G r a f C h o r i n s k y ,
f. l. Statthalter und Präsidrnt der Stcucr--Direktion.

Z. 283. g (2) Nr. 8465.
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Z 29». ^ (,) Nr. 932l>.
K o n r u t s ' K u n d n, a ch u n g.

Vei der k. k. Landeshauplkasse in Klagenfurt
ist cine Amtschreibersstelle mit 35N st. und even-
tucl eine n,it 3W ss. Gehalt provisorisch zu vc,
setzen.

Bewerber haben ihrr gehö'iig instsuirten Ge-
suche unter Nachweisung des Alters, Religions-
bekenntniffes, Slandcs, Sprachkennlnifsen, der

zurückgelegten Studien, der mit gutcm Erfolge
abgelegten Prüfung aus der Staatsrechnungs«
Wissenschaft sowohl, als aus den für die Staats-
kassen vorgeschriebenen besonderen Vorschriften,
dann der bisherigen Dienstleistung, des tadellosen
sittlichen und politischen Verhaltens, und unter
Angade, ob und in welchem Grade sie mit Be-
amten der benannten Landeshauvlkasse verwandt
oder verschwägert sind, und zwar diejenigen, welche
schon in l. f. Diensten angestellt sind, im vor-
geschriebenen Dienstwege bis 30. Juni d. I . bei
der Amtsvorstehung der l?andeshauptkasse in Kla«
genfurt einzubringen.

K. k. Finanz.Landes-Direktion. Graz am
I » . Mai 1855.

Z. 286. 2 (2) N r . "» ,« .
E d i k t .

Bci dem k. k. Landesgcrichte in Laibach ist
die Stelle eines Akzessisten mit dcm jährlichen
Gehalte von 350 st. und dcm Vorrückungstechte
in die höhere Gehaltsstufe pr. 4W fl. in Erleb,-
gung grkommcn.

Bewerber um diese Stelle haben ihre beleg'
ten Gesuche nach Vorschrift des §'. 16 des kaj.
serlichen PatenteS vom 3. Mai l853, Z 8 l ,
R. G. B., binnen 4 Wochen, von dem Tage
der dritten Einschaltung dieses Ediktes in d,e
Laibacher Zeitung an gerechnet, dem Präsidium
des k. k. Landesgerichtes in Laidach zu überrei-
chen, und darin die allsalligen Verwalidtschafts-
oder Schwägerschafts-Verhaltnisse mit den dieß.
gerichtlichen Beamten genau anzugeben.

Vom k. k. krain. Üandesgerichte. Laibach
am 22. Mai 1855.

Z. 288. ^ ( 2 ) Nr7?4.
K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Bei dcm Magistrate der Provinzial Haupt-
stadt Laibach ist, in Folge des vom I . Magi-
stratsrathe Hetrn Michael Ambrosch überreichten
Bittgesuches um seine Dienstesenthebung, die
Btelle des I . rechtskundigen Magistratsrathes,
verbunden mit dem jährlichen Gehalte pr. 1200 ft.,
zu besetzen.

Die Bewerber um diesen Dienstposten, wel«
chcr mit der Pensionsfahigkeit nach den für
Staatsbeamte bestehenden Vorschriften verbunden
»st, müssen zur dießfäUigen Geschäftsführung mir
oen juridischen und politischen Wahlfä'higkeits-
dekreten verschen, überhaupt in der, für den
Eintritt in den Staatsdienst vorgeschriebenen
Weise befähigt sein, und haben ihre schriftlichen,
gehörig dokumentirten Gesuche binnen l4 Tagen,
von der ersten Einschaltung dieser Verlautbarung
in dis Amtsblatt der Laibacher Zeitung, bei dem
Magistrate der Hauptstadt '̂aibach zu überreichen.

Magistrat Laibach am 26 Mai l855.
_________________ N r ? 3 ^

L i z i t a t i o n s - K u n dm a ch ung .
Nachdem bei der am 25 Mai l. I . bei dem

löbl. k k. Brzirksamte Umgebung Laibachs ab-
gehaltenen Lizitalion die mit hohem k. k. Landes-
l-egicrungsl Ellasse vom 17. Apoll . I , Z . 60» i ,
dewilliqte Herstellung von 26 Stück neuen und
Ausbesserung von 33 Scück schadhaften Para.
petmauern am Naschkouzberge der Triesterstraße,
mit dem Vergütungsbetrage pr. 870 fl. l 9 kr.
Niemand übernommen hat, so wird wegen Voll»
führunq der obigen Leistungen auf Grundlage
jener Bedingnisse, welche in der, in dem Amts-
blatte zur Laibacher Zeitung Nr. 7 2 , 74 und
?<j, am 29,, 3 l . März dann 3 April l. I . ein-
geschalteten hierämtlichen Lizitations « Kundma-
chungen l k l c 23. März l. I . enthalten sind,
am 8. J u n i l. I . bei dem Bezirköamte Um-
gebung Laibachs rine neuerliche Lizitations-Vcr?
Handlung stattfinden, wozu Unternehmungslu,
stige zu erscheinen eingeladen weiden.

K. k, Baubezirksamt Laibach am 29. Mai 1855.
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Z. 287. n (2) Nr. N8.
Lieferun gs Ausschreibung.
I n Gemaßheit der hohrn Marine »Ober-

Kommando < Verordnung , Sekt. l l l , Abth. ?,
Nr. 4227, ll<ll>. l 9 Mai dieses Jahres, sind
14.U00 Ellen dunkelbraunes genäßtes Kuniaztuch,
1'/» Ellen breit, im schriftlichen Offertwege sicher̂
zustellen.

Diejenigen, welche wegen Lieferung dieses
Kuniaztuches konkuriren wollen, haben ihr mit
einem 15 Kteuzer Stempel versehenes geschrie
benes und versiegeltes Offert mit der Aufschrift
von Außen: » A n b o t z u r L i e f e r u n g von
K u n i a z t u c h " und mit genauer Spczifizirung
der Münzsotten, aus welchen das Reugeld de
steht, blö längstens I t t Juni d. I . dem hohen
Marine-Ober'Kommando in Trieft abzugeben
o^er dahin abzusenden.

Täglich von 8 Uhr Früh bis 3 Uhr Nach^
mittags können bei dem k. k. Hafen-Admiralat»
in Trieft die Kontiaktsb^dingniffe, sowie dae,
Muster, nach welchem dieses Tuch erzeugt warden
muß, eingesehen weldcn.

Das in klingender Münze oder in Banknoten,
oder in österreichischen Btaatspapieren nach dem
gesetzlichen Kurse zu ellegmde und drm Offerte
belzuschlnßende Reugeld hat in 5 ° / ^ desjcnlgen
Betrages zu bestellen, welcher euich das Offerl
im Falle der L'eferungSbewllligung in'ö Veldle-
nen gebracht wülde.

Alle Konkurrenten haben sich über ihre Bc«
fählgung und über dle Mute l zut schleunlgeu
und pünktlichen Vollziehung der betreffenden Lie.-
ferung genau auszuwe»ien.

Alle unstatthaften Anbote, sowie die nachträg-
lichen Aufbesserungen sind unterlagt, und werden
unbedingt zurückgerufen.

Die Offerte müssen den Preis der Elle dun
kelbraunec, genäßten, l ^ Ell .n breiten Kuniaztu-
ches mit Z'f f ' rn und Buchstaben enthalten.

Insbesondere wird dle (Klnliefetung und zwar
von Einem Viertel des Quantums o>b Ende Ju l i
und des- Restes bis längstens Ende Oktober d. I .
festgesetzt, sowie dle genaue Einhaltung der Oua^
litat dcö Stoffes bedungen.

D>e Emttrferung hat , und zwar von dem
Ersten Viertel bei dem k. k. Hafenadmiralat.
in Ttiest, dann deb Restes nach Ermessen dee»
hohen Marine.-Ober» Kommando entweder eben
daselbst oder an die k. k. Mouturs-Kommission
in Venedig zu geschehen.

Die Offerentcn bleiben für dle Zuhaltung
ihrer Anbote vom Ablauf des Schlußeinreichungö-
termincs bis zur Eucicheidung über deren An-
nehmvarkeit durch das hohe Marine - Ober - Kom
mando in der Art velbmdlich, daß wenn der
Offcrent sich der öleferungsbcwlligung nicht fügen
wollte, sein Reugeld als dem Aerar verfallen ein-
zuziehen ist.

Dic Formel deö Offertes ist hier unten be«
schrieben.

Trieft den 24. M a i 1855.
O f f e r t .

Ich Endcsgefettigter, wohnhaft . . . .
erkläre hicmit, in Folge der geschehenen Ausschrei-
bung I 4 U 0 0 , sage Vierzehntausend Ellen dun-
kelbraunes genäßtes, I '/^ Ellen breites Kuniaz^
tuch nach dem wohlbekannten Muster, die Elle
um . . . Gulden . . Kr. Konv. Münze,
sage: . . . Gulden . . . Kreuzer Honv. Münze,
in dem festgesetzten Termine, das ist bis Ende
Oktober d. I . , unter genauer Einhaltung der
mit der Kundmachung ausgeschriebenen Bedingun
gungcn und allen sonstigen für solche Lieferungen
in Wirksamkeit stehenden Norttrahirungs » Vor-
schriften der k. k. Htiegs-Marine liefern zu wollen,
für welches Offert ich auch mit dem eingelegten
5 ° / o ! M Reugeld von . . . st. . . kr. Konv.
Münze gemäß der Kundmachung hafte.
(Unterschrift des Offerenten mir Tauf- und Zu-

namen, sammt Angabe des Gewerbes.)

A Y V I S O D I *OM*\B fl I fl« ft.
In conformita all'Ordinanza dell' I. H.

Comando Supeiiore dclla Marina cli data
19 Maggio »855, Sez. Ill, Dipait. I, JNr.
4227, spno da provvedcrsi niedianic ofFerle
in iscrilto 14000 braccia di Vienna di

pan no Cuniaz bruno scuro hagnato, della
larghezza cli i \fk braccia di Vienna.

1 coucorremi della suddella fornitura
debbono insinuare le loro offerle, suggel-
lale e scritte sopra carla munita del bollo
di i5 carantani coll' indicazione sulla
parle esieriore: „Oilerta per la fornitura
di panno da Cuniaz" e coll' esatta spe-
ciiica del numerario di cui si compone
i' avallo, all' Uffuio dell' Eccelso i. K.
Comando Saperiore della Marina al piü
tardi sino al io. Giugno i855 ; uncndovi
ii rispellivo avallo.

Le condizioni del CuntraLlo ed il cam-
pione del pantiu da sornire sono giornal-
iiienLe oslensibili dalle ore 8 antimeridia-
ne alle 3 pomendiane nel locale d' Uii'icio
deli' 1. ii. Ammiragliato del Porto di
Trieste.

L' avallo da unirsi all' osferta sara da
prestarsi o in eßetlivo a larifta, o in nole
di banco, oppuie in carla monctala dello
^lato al corso di piazza, e si comporra
del b% del \alore di fornilura, in caso
clie I' ofleila venisse accetLala.

Tmti gli offerenti di>vranuo conipro-
are validuuienLe 1' idoneita ed i loro

mezzi al pronto ed e.satiu disimpegno dell
mipresa di cui si tratta,

Le u He tie azzaidaie e le posteriori
inigliorie suno inibile ed jnarnnnssibili.

Del pari non saianno aiumcsse e cjuindi
>eir// altio riiiutate ie oflerte che »enis-
-ero piesentate scaduto il teimine presta-
biliio alia consegna delle btebse.

Le offene dovranno Cuiilenere il sin-
gulo prezzo d' un braccio di Vienna di
c[uestu panno Cuniaz bagnato, larghu i y t

braccia di Vienna con cifire e leitere.
Qual speciale condizioiie alia fornitui a

viene siipulato cbe la consegna dovrä ve-
tiir« effeltuata con un quarto della t[uan-
tilä enlro il mese di Laglio all' 1. li.
Ammiragliato del Porto di 1 riesle ed
i riinauenli ire quarti entro il mese di
Oitobre p. v, o all* I, R. Ammiragliato
del POL to di Trieste ovvero all' i. K.
Commissione delle monlure a Venezia;

secondo che troveia 1' Eccelso I. ii. Co-
mando Superiore della Marina di ordi-
nai lo.

Ogni ofFerenlo resla vincolato colla
sua offerla dalla scadenza del termine
sopra stubilito per la produzione slessa,
sino alia decisione per parle dell' Ec-
celso L R. Comando Supeiiore della Ma-
rina Süll' ammissibilila di quesla, di ma-
»icra clie se 1' uno o 1' altro dei concor-
renti, a cui sara aggiudicala la l'ornilura;

enlro quel tempo niiutasse di acconsen-
tirvi, gli vcrrebbe con fiscal o il depositalo
avallo c considerato come hene Erariale.

Ln t'urmola deli' osferta e dcscritla qui
in calce.

Trieste li 24 Maggio i855-
O F F E R T A. *

Io qui sottoscritto abitante
in seguito a concorso di fornitura mi di»
chiaro disposio di sornire all* I. H, Ma-
rina di Gueria Nr. 14000 diconai Quat-
lordicimilla braccia panno di Cuniaz bru-
uo scuro bagtiato, della larghezza di \ l/^
braccia di Vienna per capotti da man-
naro, dietro il campione a me ben noto,
id prezzo di fr. . . . car. . . diconsi fio-
rini . . . . carautani . . . per un braccio
di panno Cuniaz iucominciando dal gior-
no in cui mi vena consegnato il relativo
invilo, di osscrvare scrupolosamente tanlo
le condizioni contenute nell7 avvi«o, come
pure tulte le a I ire prescrizioni di Con-
(ratto vigenti per tali forniture e dichia-
randomi a lenorc dell' avviso garanle dell'
oft'erta coll' avallo di fiorini . . . raoncta
di Convenzionc qui accluso qual b% del
valore di fornilura.

(Nome c Coguomc uell' oft'erenle coll'
indicazione del suo servizio e mesliere.)

Z 804. ( l ) Nr . 3322.
E d i k t .

Vom k. k. Landesgerichte Laibach, als Han«
delsgcricht, wird hicmit bekam«! gemacht, daß
zur Vornahme der in der Erekut,onssache dcs
Herrn Gustav Heimann, gegen Simon und
Anna Jak, in der Krakau»Vorstadt hier, ^c to .
80 st. 0. «. c. bewilligten exekutiven Verstei'
gerung der, auf 78 fl. 22 kr. geschätzten Fahr-
nisse, bestehend in Einrichtung, Porzellangeschirr
und Bettwäsche, die Tagsatzungen auf den 25.
Juni und 2. Ju l i d. I . , Vclmittags um l>
Uhr mit dem Anhange angeordnet wurden, daß
die Pfandstücke bei der erstcn Tagsatzung nur
um oder üb»r den Schätzungswerth, bei der
Letztern aver auch unter demselben gegen gleich
bare Bezahlung hintangegeben werden.

Laidach am 19. M a i l t t55.

Z. 800. (2) Nr. 7352.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g der V t r l a s s e n -
scha f t s - G l a u b i g e r.

Vor dem k. k. städtisch-delegirlen Bezirksgerichte
öaibachs haben alle Diejenigen, welcbe an die iUes^
lassenschcift des der, 8. Februar ,855 vsrsioldinen
ledi^o At'ledtls Josef Schiischnf. als Gläubiger eine
Fulderung zu stellen Hader,, z,ir?lnmeldung lmb Dar .
thlmng derselben d.n 3 , . M a i l8.^5 zu erscheinen od,r
bis dahin ihr Anmeldu»gggesuck schriftlich zu über.
reichen, widrigenö dicsen Mäubigern an die Ver»
lasseoschatt, wenn sie durch die Bezahlung der an.
gemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein wei<
lerer Anspruch zustande, als in so fen, ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

L<nl)ach am 29. März ,855.

Z. 748. (2) Nr . 7768.
E d i t t.

Pon dem k. k. städt. deleg. Bezilksgerichte wird
hiemit bekannt ssemacht:

(5s habe in der Vr.kulionssache der Frau Ze<
zilia Samassa, durch Herrn Dr . Vurgr r , gegen An-
ton Derglil, von Lanische, die neuerliche exekutive
Feilbielung der, dem Beklagten gehörigen, im Gnuid»
buche Zobelsderq »nr, Urb. Nr. 44« vorkommenden,
gerichtlich «uf 5226 si. bewerldeten Ganzhube und
oer gepfändeten Fährnisse zur Einbringung der auZ
oem Urtheile vom l5 . April 1854, 3. 3553. schul-
digen 500 si. c. 5. c. bewilliget und zu deren V»»-'
nähme die drei Tagsatzmigen auf den 4. Juni, auf
den 5. Ju l i und auf den 6. August I. I . , jedesmal
von 9 — l2 Uhr Vormittags m loco der Realität
und der Fährnisse, mit dem Brisatze angemdnet, raß
die Nealität und die Fährnisse nur bei der dritten
Tagsatzlmg alich unter dem Echatzungswerthe veräu»
ßert wcrden wurden.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsexlrakt
und die ^izitalio^sdedingnisse tlliegen hiergerichts zur
beliebigen Einsichtsnahme.

Laibach am 7. Apri l 1855.

Z 744. (3) Nr. 9 l l S .
E d i k t .

Das hohe k. k. Landesgericht hat mit Beschluß
vom 2 l . d. M , Zahl 2620, den Johann Zherne
von Slappe als Verschwender zu elk,äten befunden,
wornach ihm hiergenchts Johann Skcrjanz von Ud'
math, als Kurator beigegeben worden ist.

K. k. stadtisch«d«Icgirtes Bezilksgcricht Laidach
am 30' Apri l 1855.

Z. 733. (3) Nr. ?6.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Kronau wild
hiemit bekannt gemacht:

Eö sei über Anlangen deS Thomas Krista"
von Radmannsdoif, die exekutive Fsilbiecung der,
dem Johann Tarman gehörigen, zu Kronau gclcge-
ncn, im Grundbuche Weißcnscls »ul> Urb. Nr. 654
vorkommenden Kaische, im Schätzwerthe von 150 st«,
wegen dem Thomas Kristan aus dem Vergleich«?
25. Apri l , 8 4 9 , Z. 53. schuldiger , 0 l fi. 20 tt-
o. 5. o. bewilliget, und scicn hiezu die Termine all»

den 25. Jun i , »
den i 3 , Ju l i ^ I85ö,

und den 27. August 1
jedesmal Vormittags von 9 diö l2 Uhr licl dieiem
Gerichte mit dem Anhange angeordnet, daß r m
Kaische bei der letzten FcildieM"aslagsatzllng a " ^
untcr dcm Scl^tzwerthe hintan^g,bcn wcrden wur -

Glu^dbuchsertrakt, ^chatznngsprolokoll u

die Lizitationsbedingniffe liegen hicramts zur
sich! vor. M ^ z

K. k. Bezirksgericht Kronau am " . ^ «
1655.
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2. 765. ( l ) N l . 1923.
E d i k t.

Vor tem k, k. Bezirlsgerickte Limn haben alle
Diejenigen, welche an die Verlaffenschaft des den 24.
April l. I . verstorbenen Herrn Josef Zeiß, Werks'
direktors am Savestrome zu Sagor, als Gläubi.
gei eine Forderung zu stelle», haben, zur Anmeldung
und Darthuung derselbe,, den l4. Juni 1855 Vor.
mittags 9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin ihr An.
mrldunqsgesuch schriftlich zu überreichen, widrigens
diesen Gläubigern an die Verlassen schaft, wenn sie
durch die Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, kciil weiterer Anspruch zustande, als
in soferne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksgericht Littai am 14. Ma l «855.

Z, 782. (!) Nr. 102l.
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte Krainburg wird
bekannt gemacht: . ^ «, c? -

Es seien über dle angeftichte Reassumirung zur
Vornahme der exekutiven Feilbietung der. dem Iu-
hann Wcith von S t . Georgen gehörigen, mi Grund-
buche der Herrschaft Michelstctten 5ud Urb. Nr. 132 '/,
vorkommenden V. Hübe. im gerichtlichen Schätzung^
wertlx von 907 fl. 5 kr., wegen schuldiger 90 ft,
^ 5 c., die neuerlichen drel Termine auf den 19.
Juni, 20. Jul i und 20. August l, I . Flüh 9 Uhr
vor diesem Gerichte mit dem Anhange angeordnet
worden, daß diese Nealitat bei der dritten Feilbie,
tlmg allenfalls auch unter dem Schätzungswerthe
hintangegeden werden wild.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchscxtrakt
und die Feilvictungsl'edingnisse können Hiergerichts
eingesehen werden,

Krainburg am 23. April 1855.

Z. 783. ( ! ) Nr. 695,
E d i t t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird
kund gemacht:

Es habe Peter Wilfen aus Feichting, zub praes.
26. v. M . , 3 695, eine >sslage auf Anerkennung
deS Eigenthumes der, in seinem faktischen Besitze
befindlichen, im Grundbuche der Herrschaft Lack «uli
Urb. Nr. 2245 vorkommenden Kaische in Feichtmg
H Z. 29, durch Ersitzung wider den unbekannt wo
befindlichen Tabularbesitzer P,imus Weizhizh und des-
sen gleichfalls unbekannte ^crchtsnachsoiger hirramls
angebracht, worüber dem Gvtlagtcn ein Kurator in
der Person des Jakob Reigel aufgestellt und zur Ver-
Handlung dieser Rechtssache die TagsatzlMg mit den,
Anhänge der im § 29 der a. l). ^ . O. verhängten
Ausbleibensfolgen auf den 24. August I. I , Vormit-
tags 9 Uhr hieramts angeordnet wurde.

PrimuS Werzhizh und dcssrn Rechtsnachfolger
werden daher hievon zu dem Ende in Kenntniß ge.
setzt, daß sie zu jener Tagsatzung entweder selbst zu
erscheinen oder dem besttlltm Kurator oder dem all-
fällig selbst zu wählenden und anher bekannt zu ge
benen Machthaber die erforderlichen Behelfe an die
Hand zu geben wissen mögen, da widrigens mit
dem Kurator diese Rechtssache nach der G. O durch
geführt werten würbe.

Krainburg am 20. März 1855.

Z. 784. ( ! ) " " Nr7?079.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainbura wild
kund gemacht:

ES habe zur Vornahme der in der ExekutionZ.
sache des Herrn Dr. Viktor Hradeczky. wider Frau
Margareth Waland, pta. 77 fl. l kr. c. 5. c, mit
heutigem Bescheide Nr. »079 bewilligten Feilbielung
der zu Gunsten der Letztcrn an der, im Grundbuchc
des Gutes Brundorf zud Urb. Nr, 14 vorkommen
den Hallsrcalitat zu Vormarkt, mittelst dcs Verglei
ches l!du. 30. März 1852, I . ,726, haftenden For,
derung pr. 152 fl. !6 ' / ^ kr. sammt Nebcnoerbmd-
lichkeittn, die zwei Tagsatzungen auf den '^0. Juni
Und 24. Ju l i l. I . , jcdcsma! Vormittags um 9 Uhr
in der Amtskanzlli mit dem Beisätze angeordnet, daß
diese Forderung nur erst bei der zweilen Tagsatzung
selbst auch unter ihrem Ninnwerthe werde hlntange
Leben werden.

Der GrundbucliZextralt, und die iiizitalionSbe-
l̂ngnisse können hieramls eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Kraindurg am 1. Mai
1855.

2. 785.^ (?) ^ Nr. 927.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Krainburg wild
kund gemacht:

Es habe wider die unbekannt wo befindlichen
Tabularglaubiger Maris,, Theresia, Barlholmä,
A^nz'sta, Lukas. Elisabeth, Marg^elh, M.U^
lhaus und Josef Wudln) und deren gleichfalls un
«ckannte Rechtsnachfolger Herr Jakob Jollen uus
-«rmnblng 8>,d p,^z. !2. März I. I , Nr 927,
k>ne Klage pta. Verjährt' und Erlosctienertlärung
^ l an seiner, im Grundbuche der l. f. Stadt Krai,,'
vurg «u!) Post. Nr. 50, 5 l . 52, 53 und 54 vor.
rommenden Kaischt sammt Garten und Witscn zu

glmcinschafllichen Gunsten der Geklagten mittelst des
NsM'lssS s<?3p. Schuldbriefes <lc!d. 39. September,
I»';»!). 30. Oktober 1/?^ pr. 653 fl haftcudlN For.
dcrung pr. 5877 fl. D. W. Hieramts angebracht,
wolül'er die Tagsatzung auf den 24. August I, I .
Vrrmittags um 9 Uhr angeordnet und den Geklag.
ten als Kurator Herr Johann Okorn aus Kraindurg
aufgestellt wurde.

Die unbekannt wo befindlichen möglicher Weise
sich außer ösierr. Kronländern aufhaltenden Getlag.
ten werden hievon zu dem Ende verständiget, daß
sie rechtzeitig allenfaUK selbst zu erscheinen, ihrem be-
stellten Kurator ihre Nechlsdehelfe an die Hand zu
geden, oder einen Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen, überhaupt alles zu ihrer Ver-
theidigung Zweckdienliche im ordnungsmäßigen Wege
einzuleiten wissen, widrigenS diese Rechtssache mit
ihrem ernannten Kurator nach der a. G. D. ver>
handelt und entschieden werden würde.

K. k. Bezirksamt Krainburg als Bezirksgericht
am 12. April 1855

Z. 795. ( ! ) Nr. 778.
E d i k t .

Vom k. k, Kreisgerichte in Neustadtl wird bc>
kannt gemacht.'

Es sei über Ansuchen des Jakob Darovitz von
Birnbaum, Haus-Nr. 24, in die Einleitung der
Amortisation des, auf seinen Namen, über elnen
zum National-Anlehen vom Jahre «854 subskri-
birtln Betrag pr. 20 ft. lautenden, angeblich in
Verlust gerathenen Certislkales des k. k. Stcueram.-
les Neustadt!, Nr 2364, gewilliget worden. Es
werden demnach alle diejenigen, welche auf obiges
EertifiklU einen Anspruch zu stellen vermeinen, auf
gefordert, ihre Rechte bmnen einem Jahre, sechs
Wochen und drei Tagen, von dem unten angesetzten
Tage, bei diesem t. k. Kreisgtrichle so gewiß an-
zumelden, widrigens auf femeres Ansuchen des
Bittstellers die Amortisation in Vollzug gesetzt
werden würde.

K. k. Kreiögericht Neustadll am 16. Mai 1855.

Z. 796. (7) Nr. 6538.
E d i k t .

Von dem k. t, städtisch, oelegirtt» Bezirks
gerichte Laibach wird ftiemit bekannt gemacht:

Es hake üdcr Ansuchen dcs Michael Starre
von Mannsdurg, die exekutive Feildietung der,
0cm Johann Tomaschitz von Galtcin gehörige,
Realitäten, als: der im Grundbuche der Herlschafl
Zodelsberg »uk Urb. Nr. 469 vorkommenden, zu
Galtein zul? (Zonsc. Nr. 16 gelegenen Halbhube
sammt Wohn^ Uno Wirtschaftsgebäuden, im ge»
sichtlichen Schätzungswerthc von 2300 si. 55 tr.
C. Ä i . , und der im Orundbuche der Pfarrgült St .
Marein «ul, Rektis. Nr. 54 und Urb. Nr. l l ?
vorkommenden, zu Blate Nr. l gelegenen Ganz-
hübe sammt Wohn > und WitthschaNsgtbaudtn, im
Rcassumirungswsge bewilliget, und zu dtlen Vor-
nahme die 3 Tagsatzungen auf den 18. J u n i , 18.
Jul i und l8. August d. I . , jedesmal von 9 bis
l2 Uhr im Gtlichislokale mit dem Anhangt ang<>
ordnet, daß o,e genannten Realitatn, del der 3.
Fnlbiclungstagsatzung dcm F.'liftbieltnden auch un.
ler dem Schätzungswerlhe zugeschlagen werden.

Der GrundbuchSlNrakt, das Schätzungsproto-
koll und die i!!zitatiol,sdedmgnisse liegen yiergerichlS
zur Einsicht bereit.

iiaidach am 3. April !855.

Z. 797. ( l ) " Nr?6538
E d i t t.

Von dem k. t. städtisch-delegirlen Bezirksgerichte
^aibach wird dem unbekannt wo befindliche«» Herrn
Johann Fink hiemir erinnert, daß demselben in Folge
Ge,uchcS des Herrn Michael Stare von Mam.Sburg.
gegen Johann Thomaschitz uon Gallain, lie praliz.
lö. März 1855, Z. 6538 um die erekulwe Fcildie
tung der, dem iichtcr» «ehörigsn Realiiälen, als
Tabularglaubiger des Johann Thomaschitz 2ll »ctum
der Uebllnahme des Exekulionsbescheides Herr Anton
^iak als Kurator bestellt worden sei.

Laidach am 3, April l^52.

Z. 798. ( l ) Nr" 1912
E d i k t .

V r n dem k. k.städtisch-dclegirten Bezirksgerichte
!̂aibach wild hicmil bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dc5 I^tod Starz von
Großliplein in die exekutive Feilbietung der, dem
Valentin Iakcpil, von Verh gehöigcn, gerichtlich
auf !505 st. 40 kr. bewerlhetcn, im Grundbuche
llunfpcrg zuli Ucd. Nr. 375 und Rrktis. Nr. 150
vlnkommendcl, Hul'rcalität, wegen schuldigen !42ft
gewilliglt. und zur Vornahme dcrscl^n die Flill'ie-
lungtzlagsatzlmgeli, von denen bereits die lrste ohne
Erscheinen eines Kauflustigen abgehalten wurde, auf
den l, Juni und au, den 2, Jul i l. I . , jedesmal
Vormittags von 9 — 12 Uhr mit dem Anhange be.
stimmt worden, daß diese Realität nur bei der letz
lcn Feilbiclung unter dem SchätzungZwerthc an
den Meistbietenden werde hintangeglben wrrdlN.

Die Li^italionsbedinqnlsse, das Schätzungspro»
tokoll und der Gn.'.idbuchssrtrakt rönnen bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstul,oen clrlgesehen
werden, und es wird beigefügt, daß jeder Lizilant
das 1 0 ^ Vadium zu erlegen haben werde.

Laibach am 1. Mai 1855.

2. 799. ( l ) Nr?8826-
E d l k f.

Von dem k. k. städl!sch't,,legirter, Bezirksgerichte
Laiback wird diemit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Herrn Dr. Andreas Napreth, als s^g tos »<!
«emm der mindj. Maria Likovizh, gegt» Anton
Gostinzher, i-e5p. die Kinder und Erden des Anto»,
Gost'nzher und oer Gertraud Gostinzher geborenen
Goss,, unter Vertretung des Vormundes Herrn Geora
Razh'zh, wegen aus dcm Vergleiche vom 8. Februar
!853 schuldigen Zinsen pr. ,00 fi. c. ,. c , in die
erclutlve öffentliche Versteigerung der auf Namen
Anton Gostinzher vergewährtln, im Grundbucht Kal>
tenbrunn sub Urb. Nr. 201 vorkommenden in Laase
liegenden, gerichtlich auf 991 fl, 20 kr. bewerthettn
Hubrealität gewilliget, und zur Vornahme derselben
vor diesem G erich te die 3 Feilbietungstaasatzur,.
gen auf den 18. Juni, auf den , 8 . Jul i und auf
den 18. August I. I . , jedesmal Vormittags von
? 7 ^ i s ^ , ? t dem Anhange bestimmt worden,
baß dltse Realität be, der erster, oder zweiten T«,«'
,atzung um den Schätzungswert!) oder über densel'
ben, del der dritten aber auch unter dem Schahunaß.
werthe an den Meistbietenden hintangegebm werde

Das Schätzungsplotokoll, der neueste Grunds
buchsextrakt und die Lizitationsbedingrnsse können l>ei
diesem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden
emgellhsn werden.

Laibach am 25. April 185b.

Z. 788 (!) H, ^ ^ ^
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird tund
gemacht:

Man habe zur Vornahme der, in der Ereku.
lionsache des Mathias Grebenz von Grußlaschin
gegen Thomas Povliil von Kruschce, pcw. !48 fi!
4 kr c «. c., mit dem Bescheide vom !9. Oklo.
ber «853, Nr. 8981. bewilligten und sohin sistirttn
Real Feilbietung, die neuerlichen Tagsc.hungln nuf
den 2. J u l i , 2. August und 3. September l I
Vormittags von 9 - ,2 Uhr im Wohnorte des
Eleklitln mit dem Beisätze angeordnet, daß diese
Rcalltät nur be, der I I I . Tagsahung nöthigenfalls auch
unter dem Schatzungswerlhe veräußert werden »dulde

Laas am 14. April 1855.

3 ^ ' ' (') 1 ^ Nr7",s'7^
E d i k t .

Vom k. k. Btzilksgeuchle Laos wird hieimit
bekannt gemacht:

Man habe zur Vornahme der in der E>lutionS.
sache des Johann Koroschez von Kerschisch,, gegen
Andreas Bezhai von Hruschkarje, ptt,. 214 fl. c. ». c.,
mit dem tUtscheide vom 6. September l854, Nr.
«506 bewilligten und sohin sistirten Real-Ftilbielung
die neuerlichen Tagsatzunge» auf den 5. I l l l i , auf
den 6. August und auf den 6. September l. I . , je,
dlsmal Vormittag von 9—12 Uhr im Orte Hrusch.
laije mit dem Aeisatze angeordnet, daß die fragliche
Realität nur bei der 3. Tagsatzung nöthigenfalls
auch unter dem Schatzungswerthe veräußert werden
würde.

Laas am <7. April 1855.

ä 7 ^ (7) Nr. ^805^
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird kund
gemacht, daß die zur Vornahme der, in der Ere-
sUtionssache deS NlaS KneS von Laibach, gegen
Matthäus Palzbizh von Markove, pclo. 200 fl.
c. 5. o. , mit dem Bescheide vom 2 l , November
1853, Nr. !0069, bewilligten Real ^ Feilbielung
auf den 30. April und 30. Ma i d. I , angeorbne»
l<n zwei Tagsatzungen auf dci» l . Oktober und 2.
November d. I , jedesmal Vormittags von 9— l2
Ubr in lolo Markovc mit dem Anhange des Be»
lvilligungsbeschtides übertragen werden.

LaaS am 24, April «855.

Z. 7 3 9 . " H ) " " " N l . 1623.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte LaaS wird kund ge.
macht:

Man habe zur Vornahme der m ber ErekU'
lionssache des Herrn Anton l!^h von Laas, wider
Andreas Iuvanzhizd von Ravne, pto. 100 fi. c.» c,,
mit Vcfchtide vom ,8 Jul i 1854, Nr. 6 8 4 l , be.
willigten und sohin sistirten R<>al--Fcilbiltung drei
..euerliche Tagsatzungen auf den 30. Juni, auf den
30. Jul i und au! den 30. August l855, jtdcsmal
Vormittags von 9 bis !2 Uhr vor diesem Otrichle
mit dem Beisatze angeordnet, daß diese Realität nur
bei der 3. Tagsatzung nöthigenfaUs auch untt l dem
Schätzungswerlhe veräußert werden würde.

Laaö am 14. April »855.
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Z. 776. (2) Nr. l597.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird den un.
bekannt wo befindlichen Johann Schäfer, Florian,
Anton und Helena Hölzer, Helln Johann Kauzhizh,
Iosefa und Anna Sorzhan, Frau Katharina Freun
von Lichtenthurm, bedeutet:

Es habe wider sie Andreas Menhart von
Stein, als gewesener Besitzer des zu Stein in der
Vorstadt Schutt sul, Konsk. Nr. " ^ gelegenen,
im Grundduche der Stadt Stein »ub Urb. Nr.
"">'l22, Rektif. Nr. 112 vorkommenden, nun auf
Namen Georg und Maria Lackmann vergewährten
Hauses, die Klage auf Verjährt- und Erloschener-
kläruna ihrer, auf dem besagten Hause intabulirten
Satzpostcn:
a) des zu Gunsten der Johanna Schafer mit dem

EheverNage von 1805, seit 3 l . Jul i 1805 inta.
bulirt, Zubringens und sonstigen Auszahlungen;

l>) der zu Gunsten der Eheleute Anton und Helena
Hölzer seit 29. Ma i 1806 vorgemerkten Adop-
tions-Ulkundc vom >2. Ju l i 1803;

c) der zu Gunsten des Herrn Johann Kauzhizh
seit l 4 . Dezember !8 l5 intabulirten Sckuldobli.
gation ddo. l . Februar 1804, pr. 1200 fl.;

ä) der seit 7. Mai zu Gunsten der Iosefa Sorzhan
und ihrer Tochter Anna Sorzhan pranotktcn
Schuldobligation ddo. I. Ma i 1806, pr. 1000 f l . ;

o) der seit 29. Aplil 1824 pränolnlen Schuldobli-
gation ddo. 2. Ma i l805, pr. 6000 si., der Zes-
sion 1805 auf die zub c , zu Gunsten des
Herrn Kauzhizh intabulirten 1200 fi., dann der
zu Gunsten der Frau Katharina Freiin v. Lich-
tenthurm intabulirten Einantworlungs. Urkunde
ddo. Laibach 3 l . August l 8 I9 , dann der am 24.
April 1824, im Exekulionswege sowohl zur An.
erkennung der am 24. Apr i l , re»p. 29, April
1824 Prä- und Superpranotation, dann des, in-
und superintabulirt zu Gunsten der Frau Katha«
lina Flkiin von Licktenlhurm, ob ihrer Forderung
intabulirten Urtheiles ddo. Kieuz 8. April 4824,

eingebracht, worüber die Tagsatzung auf den 3 l .
A u g u s t d. I . Fluh 9 Uhr hiergerichts mit dem
Anhange des Z. 29 der G. O. anberaumt wurde.

Nachdem der Aufenthalt der Geklagten unbe-
kannt ist, ist denselben zu ihrer Vertretung Herr
Johann Dedeuz in Stein als Cui-atur aä acwm
beigeqeben worden, mit welchem die angeblachte
Rechtssache verhandelt werden wird. Davon wer-
den die Geklagten wegen allfälliger eigener Wahr-
nehmung ihrer Reckte mlt dem Anhange verstand!,
get, daß sie entweder persönlich zu erscheinen, oder
diesem Gerichte einen Sachwalter namhaft zu ma^
chen, oder dem bestellten Kurator ihre Behelfe an
die Hand zu geben, überhaupt aber ordnungsmä-
ßig einzuschreiten haben, widrigens sich dieselben
di , Folgen ihrer Veradsäumung selbst zuzuschreiben
hatten.

K. k. Bezirksgericht Stein am 30. März 1855,

Z. 766. (2) Nr. 1782.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird hiemit
bekannt gemacht:

Daß über Ansuchen der Helena Skerlepp, ver-
ehelichten Anschitsch, durck Herrn Dr. Ovjiazh, zur Vor-
nahme der bewilligten exekutiven Feilvietung der, dem
Schuldner Johann Skerlep von i.«ack bei Mannst
bürg gehörigen, im Grundbuch« des Gutes Hübback
sub Rcktf, Nr. 46 und 20 vorkommenden, gerichtlich
aus 597 si. 5 kr. dewerthelen ^ Hübe. wegen schul-
digen l58 si, 25 V» kr., die drei Feildielungstagsat.
zungen auf den l0. J u l i , !0. August Ulid l0.
Seplemdtl l. I , jedesmal Frül) von 9-.<2 Uhr
hieramtS mit dem Anhange anberaumt, daß die
feilgebotene Realität bei der ersten und zweiten Tag
sliyunq nur um oder über den Schatzungswenh, bei
del drillen ab<l auch unttr demselben wrlve hintan
geoel'en nxrden. D'sskn die Kauftustia/n mit dem
Bris»tze vk'sta'i'diget werden, daß las Sckatzungb-
pr.'lokoll, die LizMitionLvrdingniss? und oer Grund-
vuckZert'akt laqlich dieramis cirigtsehen oder auch in
Abschritt genommen w^dcn können.

K. k Bezirtsgelickt Slein am 3, April «855

Z. 767. (2, , Nr. 1399
E d i k t .

Vom k k. Bezittsgrrichte Stein wird hiemn
bekannt gemacht:

Es sei über Ansucken deö Jakob Kollar von
DepelZcorf gegen Primus Kuschak von dort, zur
Vornahme dir bewilligten exrkntiven Feilbietunst dei
gegnerischen, im Gninobucke der Herrschaft Michelstet
te<, 8nl) Urd. Nr. 700 vorkommenden, gerichtlich auf
l-l79 fi, 30 kr. geschätzten H^Ibhube, w.gm au5
dem gerichtlichen Vergleiche cl<^,. 12. September
,853 s^uloigen 123 si. 45 kr. c-. 5. c, die Feil
binungßtagsatzungen auf den l l . J u l i , l l . August
und l l . Scpiemder l. I .jedesmal Früh von 9—12
Uhr Hieramts mit dem Anhange anberaumt sind,
daß die fcilgebolene Realität bei der zweiten nur
um oder auch über den Schatzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintangcgedcn wer-

de. Dessen die Kauflustigen mit dem Anhange ver-
ständiget werden, daß das Schä'tzungsprotokoll, die
Lizitalionsbedingniffe und der Grundbuchsertrakt täg-
lich Hieramts eingesehen oder auch in Abschrift erho-
ben werden können.

K. t. Bezirksgericht Stein am 30. März 1855.

3. 768. (2) Nr. 1648.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird hiemit
bekannt gemacht: Ueber neuerliches Ansuchen des Ja.
kod Starre zu Beischeid, durch Herrn Dr. Burger,
gegen Anton Lenarzhizh von Dragomel, zur Vornahme
der mit dem Bescheide vom 26. September 1854
bewilligten und mit dem Bescheide vom 22. Dezem-
ber 1854 sistirten exekutiven Feilbietung, der zu Gun-
sten des Anton Lenarzhizh auf der im Grundbuche
der Herrschaft Egg ob Podpetsch 5uk Urv. Nr. 114
vorkommenden, auf Michael Lenarzhizh vergewähr-
ten Realität aus dem Uebergabs- und Uebernahms-
vertrage ^ n . 8. Februar 1851 haftenden Satzposter,
pr. 2000 fi., zur Einbringung der auf Grundlage
des Urtheils cl« intak. 8. Februar »853, Z. 670.
exekutive superintadulirten Forderung pr. 600 fi,
sammt Nebenvcrbindlichkeiten werden die drei Tag
satzungen auf den 13. J u l i , 13. August und 13.
September l. I . , jedesmal Frül) von 9—12 Uhr
Hieramts mit dem Anhange anberaumt, daß bei der
ersten und zweiten Tagsatzung die feilgebotene Satz'
post nur um oder über den Nennwerth, bei der drit-
ten aber auch unter demselben werde hintangegeben
werden.

Dessen die Kauflustigen mk dem Anhange ver-
ständiget werden, daß die LizilationSbedingnisse
täglich Hieramts eingesehen oder auch in Abschrift
genommen werden können.

K. k. Bezilksgericht Stein am 30. März 1855.

Z 777. (2) Nr. 2028.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Großlaschitsch
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Mathias Grebenz von Großlaschitsch, gcgen Io>
hann Boltasar von Sello, wegen auö dem Vergleiche
vom 3. Juni 1853, Nr. 3133, an Ochsenkaufschil-
ling schuldigen 130 fl. o. ». e., in die exekutive öf-
fentliche Versteigerung der, dem Letztern gehörigen,
im Grundbucke von Auersperg 5nb Urb. Nr. 17!
und Rektf. Nr. 65 vorkommenden Viertelhude in
Sello Konsk. Nr. 4, im gerichtlich erhobenen Schät<
zungswerthe von 545 si. 10 kr. M. M . gewilliget,
und zur Vornahme derselben vor diesem Gerichte die
drei Feilbietungstagsatzungen auf den 26. Juni , aus
den 26. Jul i und auf den 28. August 1855, jedes-
mal Vormittags von 9 bis l2 Uhr mit dem An
hange bestimmt worden, daß nur bei der letzten
auf den 28. August 1855 angedeuteten Feild'elung
bei allenfalls nicht erzieltem oder «verbotenen
Schätzungswert!)? auch unter demselben, gegen Er
lag eines ,0"/^ Vadiums, an den Meistbietenden
hintanssegeben werden.

Die Lizitationsbeoingnisse, das Schatzungspro-
tokoll und der Grundbucksertrakt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Großlaschitsch am 13. Apri,

1855. ^_____
Z. 75,. (2) N l . 734

E d i k t
Vo dem k. k. Kreisgerichte in Neustadt! wirk

bekanl't gemacbt-.
Es sei über Ansuchen des Michael Fifolt, Vor-

mundes des mmderjähtigen Franz Fifolt, von Birk
leiten Haus'Nr. 2, in die Einleitung der Amort,'
sation dls aul den Namen Iofcf Fifolt ausgestell
ten, über einen zum National^Anlehen vom Iahn
,851 wbskribillen Betrag pr. 80 fi. lautenden
Zeltisiitates des k. k. Slcueramtes Neustactl vom
l ! August l854, Nr. !89l gcwilligrt worden. E?
werken demnach alle Jene, welcbe auf obiges Zer
lisikat einen Anspruch zu stellen vrrmeinen, tnemi,
aufgefordert, ihre Rechte binnen Einem Jahre,
sechs Nocken, drei T^gen, von dem unten ange-
setzten Tage, bri rii-s^m k, k. KreiSgericht? sogrwiß
,inzumelo«'n, widrigens auf ferneres Ansuchen des
Bmstellers die Amortisation in Vollzug gesetzt wer
den würde.

K. k. Kreisgericht Neustadtl am 9. Ma i l355.

Z. 761. (2) Nr, 500.
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksgerichte in Lanostraß wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Verwaltung^
amtes der Neligionsfonds'Domaine Landstraß in die
exekutive Feilbietunq der, dem Johann Hudoklm vun
Unterpirosckitsch qel)öria,en, im Gcundbuche der Herr,
schaft Mokriz 5uk Urb. Nr. 298 vorkommenden, laut
Protokoll lid«. !7. August 1854 gerichtlich auf 80 fi.
geschätzten Viertelhude. wegen der ReligionSsonoß-

Domaine Landstraß aub dem Urtheile clllo. 30. Au-
gust 1852, Z' l245, schuldigen Pachtschillingßrestes
pr. 5 fi. 37 kr. sammt den vom Betrage pr. 1 fi. 37 kr.
seit 1. November 1850 und vom Betrage pr. 4 fi.
seit I. Ma i 1851 laufenden 5 "/<, Zinsen, dann der
Konventionalstrafe pr. 40 fi., der hievon seit 27.
August 1851 laufenden 4"/« Verzugszinsen und der
Gerichtskosten pr. 14 fl. 4 kr. c. 5. c. gewilliget,
und seien zu deren Vornahme 3. Tagsatzungen, und
zwar auf den 30. Jun i , auf den 28. Ju l i und auf
den 25. August l. I . Vormittags um 10 Uhr in der
Gerichtskanzlei mit dcm Beisatze angeordnet, daß
obige Realität bei der dritten Feilbietungstagsatzung
auch unter dem Schätzungswerte hintangegeden
wird.

Daö Schatzungsprotokoll, der Grunbbuchsextrakt
und die Lizitationsbedingnisse können taglich während
den Amtßstunden Hiergerichts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Landstraß am 12. Februar
1855.

3. 771. (2) Nr. 983.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neumarktl werden
Diejenigen, welche an die Verlassenschaft dcs, am
>8. März 1855 zu Pristava Hs . -N r . 7 außer
Neumarktl ohne letztwillige Anordnung verstorve.
nen Hrn. Stanislaus Ki l ler , Besitzer des Hammeo
werkes ^ Rettne, irgend eine Forderung zu stellen
habex, aufgefordert, zur Anmeldung und Barthu^
ung ihrer Ansprüche am 27. Juni l. I . Vormit,
tags 9 Uhr Hieramts zu erscheinen, oder bis dahin
ihr Gesuch schriftlich zu überreichen > widrigens den,
selben an die Vcrlassenschaft, wenn sie durch Ve«
zahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als in so
ferne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksgericht Neumarktl am 19. Ma i
1855.

Z. 772. (2) Nr. 2 l04 .
E d i k t .

Vom k. e. Bezirksgerichte Laas wird mit Bc.'
zug auf die Edikte vom 26. Jänner und l l . April
0. I . , Nr. 408, bekannt gemacht, baß. nachdem
zu der in der Exekutionssache des Hrn. Franz Pe»
zhe von Altcnmarkt, gtgen Gregor Nupar von
Tavschle, pcw. 40 fi. «. 5. c., am l l . Ma i d. I>
vorgenommenen zweiten Feilbietungstagsatzung kein
Kauflustiger erschienen ist, am l l . Juni d. I . die
dritte vorgenommen werden wird.

Laas am l l . Mai ,855.

Z, 773. (2) Nr. 189l.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laas wird mit
Beziehung auf das Edikt vom 3. Februar l. I>,
Nr. 546, bekannt gemacht, daß über Emverständ^
niß beider Theile die zur Vornahme der exekutiven
Feilbietung der, dem Exekuten Matthaus Schilder-
schiz gehörigen, in Podzirku g/legenen, und im vor.
maligen Grundbucke bcl Herrschaft Schneeberg ,uk
Urb. Nr. " /« vorkommenden Realität, auf den 3.
Mai u. 4. ^uni I. I . angeordneten ersten zwei Tag»
satzungen mit dem als abgehalten angeschen wer.
den, daß es bei der dritten auf den 4. Jul i l. I .
angeordneten unverändert sein Verbleiben habe.

Laas am 30. April l855.

3. 774. (2) Nr. 2093.
E d i k t .

Vom k k Bezirksgerichte Laas wird mit Bc»
zug auf die Edikte vom 29. Jänner d. I . , Nr. 454,
und 10. April d. I , Nr. l534, bekannt gemackt,
oaß, nachdem zu der, in der Erctutionssache des HerM
Franz Pezhe von Altenmalkt, gegen Marlin Mulz
00» Igendorf, pclo 80 fi,, am !0. M a i d . I , a ^
gehaltenen 2, Feildietung kein Kauflustiger eischieneN
ist, am l l . Juni 1855 die dritte vorgenommen we^
oen wnd.

Laas am 10, Mai «855.

Z. 779. (2) Nr. 5977.
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksgerichte Lack werden Je»?,
welche nachbczeicknele, angeblich in Verlust gerathl«^
auf Namen des Georg Pr.uz in Studenim, Haus'
Nr. 5 lautende National» Anlehens-Certifikate deo
k. k. Steueramtcs Lack cl<!o. 13. August 1854, 3cl-
708, über 20 fi., und <!<lo. 22. August l8S4, ^ .
l520. übcr 70 fi, worauf vom A'noltisirunaßwelve
bereits je zwei Raten eingezahlt wurden, in Ha
den haben, oder darauf aus was immer für eine
Grunde einen Anspruch zu haben vermeinen, aul.
qefoldcrt, solche binnen Einem I"hrc. li 2Uoa).
und 3 Tagen, vom Tage dieses Ediktes an g c r A
net, bei diesem Gerichte so aewiß vorzuweisen, 0
ihre Rechtsansprüche anzumelden, wtdr,ge,'s " .
Verlauf dieser Frist
tisirungswerbers obige Zntiflkate fur gctodtet,!'
und wirkungslos erklärt werden würden.

> K. k. Bezirksgericht Lack am 7. Dezember I«»


